Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 4. November 1959 

12 — 65304 — 4206/59 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Die Bundesregierung hat die 

Einundzwanzigste Verordnung über Zolltarif- 
änderungen zur Durchführung des Gemein- 
samen Marktes der Europäischen Gemein- 
schaft für Kohle und Stahl (Hochofenstaub) 

am 14. Oktober 1959 erlassen. Die Verordnung ist am 21. Ok- 
tober 1959 im Bundesgesetzblatt Teil II Seite 1063 verkündet 
worden und mit Wirkung vom 26. Oktober 1959 in Kraft ge- 
treten. 

Anbei übersende ich gemäß § 1 Abs. 2 des Sechsten Gesetzes 
zur Änderung des Zolltarifs (Durchführung des Gemeinsamen 
Marktes der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl) 
vom 24. November 1955 (Bundesgesetzbl. I S. 728) in der Fas- 
sung des Zolltarif gesetzes vom 27. Juli 1957 (Bundesgesetzbl. I 
S. 1395) einen Verordnungsentwurf nebst Begründung mit der 
Bitte, die Zustimmung des Deutschen Bundestages nach § 49 
Abs. 2 des Zollgesetzes in der Fassung des Fünften Zollände- 
rungsgesetzes vom 27. Juli 1957 (Bundesgesetzbl. I S. 1671) 
herbeizuführen. 

Den Verordnungsentwurf habe ich gleichzeitig dem Herrn 
Präsidenten des Bundesrates übersandt. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Drude.: Bonner Universitäts-Budidrudcerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestraße 54, Telefon 35 51 
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Entwurf einer Einundzwanzigsten Verordnung 
über Zolltarifänderungen zur Durchführung des Gemeinsamen 
Marktes der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 

(Hochofenstaub) 


Auf Grund des § 1 Abs. 1 des Sechsten Gesetzes 
zur Änderung des Zolltarifs (Durchführung des Ge- 
meinsamen Marktes der Europäischen Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl) vom 24. November 1955 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 728) in der Fassung des § 4 des 
Zolltarifgesetzes vom 23. Dezember 1958 (Bundes- 
gesetzbl. II S. 751) verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellung- 
nahme gegeben worden ist, mit Zustimmung des 
Bundestages: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1959 (Bundesgesetzbl. 1958 
II S. 751) wird mit Wirkung vom 1. Oktober 1959 
wie folgt geändert: 

Die Tarifnr. 26.Q2 (Schlacken, Zunder usw.) erhält 
folgende Fassung: 


26.02 ; 

Schlacken, Zunder und andere Abfälle der Eisen- und Stahlherstellung: 



A - Hochofenstaub (Gichtstaub) (E) 

frei 


B - andere 

frei 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 2 des Sechsten 
Gesetzes zur Änderung des Zolltarifs (Durchführung 
des Gemeinsamen Marktes der Europäischen Ge- 
meinschaft für Kohle und Stahl) vom 24. November 
1955 (Bundesgesetzbl. I S. 728) und § 5 des Zoll- 
tarifgesetzes vom 23. Dezember 1958 (Bundesgesetz- 
bl. II S. 751) auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
kündung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Einundzwan- 
zigste Verordnung über Zolltarifänderungen zur 
Durchführung des Gemeinsamen Marktes der Euro- 
päischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl vom 
14. Oktober 1959 (Bundesgesetzbl. II S. 1063) außer 
Kraft. 
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Begründung 

1. Der Ministerrat der Europäischen Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl hat am 31. Juli 1959 beschlos- 
sen, den Hochofenstaub (Gichtstaub) — Tarifnr. 
26.02 — in den von der Europäischen Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl erfaßten Warenbereich einzu- 
beziehen. Er hat gleichzeitig beschlossen, die Posi- 
tion 26.02 der Brüsseler Nomenklatur mit folgen- 
der Unterteilung in die Gemeinsame Zollnomenkla- 
tur der Mitgliedstaaten der Europäischen Gemein- 
schaft für Kohle und Stahl aufzunehmen: 


26.02 


Schlacken, Zunder und andere 
Abfälle der Eisen- und Stahl- 
herstellung: 

A. Hochofenstaub (Gichtstaub) 

B. andere 


Die Änderung der Zolltarife soll in allen Mitglied- 
staaten der Europäischen Gemeinschaft für Kohle 
und Stahl mit Wirkung vom 1. Oktober 1959 in 
Kraft treten. 

2. Die Bundesrepublik Deutschland hat den Be- 
schluß des Minis terrates der Europäischen Gemein- 
schaft für Kohle und Stahl vom 31. Juli 1959 zu ver- 
wirklichen. Durch die vorliegende Verordnung wird 
der Deutsche Zolltarif 1959 dementsprechend ge- 
ändert. 
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